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Klima, Kreislaufwirtschaft und Wertschätzung
Fortschritte auf dem Weg zu einer nachhaltigen Zukunft

Im Dezember 2024 hat Nobian eine Vereinbarung mit der niederländischen 

Regierung zur Beschleunigung der CO2-Reduzierung geschlossen. Die Pro-

jekte stellen eine Gesamtinvestition in Höhe von 645 Mio. EUR dar, davon 

185 Mio.  EUR an Subventionen. CHEManager befragte Haimo Tonnaer, Sustainability 

Program Manager bei Nobian, über die Nachhaltigkeitsinitiativen des Unterneh-

mens. Die Fragen stellte Volker Oestreich.

CHEManager: Herr Tonnaer, was 
unternimmt Nobian zur Erreichung 
seiner Nachhaltigkeitsziele?

Haimo Tonnaer: Bei Nobian wandeln wir 
Salz in wichtige Chemikalien um, die 
zur Herstellung von Medikamenten, 
Wasserreinigungsmitteln, Baumate-
rialien, Zellstoff und Papier, Kraft-
stoffen und Düngemitteln verwendet 
werden. Wir streben eine führende 
Rolle bei der Energiewende an und 
möchten zu einer nachhaltigen 
Gesellschaft und Lebensumgebung 
beitragen. Unser Ziel ist es, eines 
der nachhaltigsten Chemieunter-
nehmen in Europa zu werden. Da 
unsere Produktionsprozesse sehr 
energie intensiv sind, können wir 
durch die Reduzierung unserer 
Scope-1- und Scope-2-Emissionen 
den größten und schnellsten Ein-
fluss auf den Klimawandel nehmen. 
Bis 2040 wollen wir in Scope 1 und 
Scope 2 CO2-neutral werden und zu 
100 % mit Strom aus erneuerbaren 
Energien arbeiten.

Mit unserem Nachhaltigkeitspro-
gramm „Grow Greener Together“ 
arbeiten wir gemeinsam mit Kunden 
und Lieferanten daran, diese Ziele zu 
erreichen, die alle auf einer unserer 
drei Nachhaltigkeitssäulen: Klima, 
Kreislaufwirtschaft und Wertschät-
zung basieren. Wir messen unseren 
Fortschritt anhand spezifischer und 
ehrgeiziger KPI, die unabhängig veri-
fiziert und transparent berichtet wer-
den. Dazu gehören unter anderem 
die Reduzierung der CO2-Emissionen 
und die verstärkte Nutzung erneu-
erbarer Energien sowie die Redu-
zierung des Frischwasserverbrauchs 
und die Lieferung kohlenstoffarmer 
Produkte.

Welche Maßnahmen im Anlagenbe
trieb tragen in Ihrem Unternehmen 
zur Dekarbonisierung bei?

H. Tonnaer: Der Fokus auf Nachhaltig-
keit spielt für uns seit vielen Jahren 
eine entscheidende Rolle bei der 
Anlagenplanung: Dazu gehörten 
der Umbau und der Bau neuer Pro-
duktionsanlagen mit modernster, 
energieeffizienter Technologie, die 
Installation von Wärmepumpen 
für eine unserer großen Salzfabri-
ken und verschiedene Projekte zur 
Steigerung der Energieeffizienz. 
Gleichzeitig weiten wir die Nutzung 

nachhaltiger Energiequellen aus, bei-
spielsweise durch den Abschluss von 
Stromabnahmeverträgen für erneu-
erbaren Strom oder die Nutzung von 
Dampf aus der Abfallverbrennung.

Was bedeutet das konkret für Ihre 
Scope1Emissionen?

H. Tonnaer: Die Hauptquelle unserer 
Scope-1-Emissionen – Treibhaus-
gase, die wir selbst produzieren – 
ist die Verbrennung von Erdgas zur 
Erzeugung von Dampf und Strom in 
unseren Kesseln und Blockheizkraft-
werken. Unsere Scope-1-Emissionen 
werden durch die Elektrifizierung 
unserer Betriebe, in denen wir derzeit 
erdgasbasierte Dampferzeugungs-
technologien einsetzen, reduziert. 

Die größte Reduzierung wird durch 
die Installation von mechanischen 
Dampfkompressionsanlagen für die 
Salzproduktion erzielt, bei denen es 
sich um eine Art großtechnischer 
Wärmepumpen handelt. Diese Anla-
gen werden in den kommenden Jah-
ren schrittweise realisiert und etwa 
2030 fertiggestellt sein. Weitere kon-

krete Schritte zur Reduzierung unse-
rer Scope-1-Emissionen waren die 
Inbetriebnahme eines neuen E-Boi-
lers an unserem Standort Mariager 
in Dänemark und die Installation von 
zwei neuen Solevorwärmern in unse-
rer Salzproduktionsanlage in Delfzijl 
in den Niederlanden. Ein weiterer 

großer Schritt zur Reduzierung der 
Scope-1-Emissionen wird die Umstel-
lung der Chlorproduktion in Rotter-
dam auf die neueste Zero-Gap-Tech-
nologie sein: Der jährliche Stromver-
brauch der Anlage wird im Vergleich 
zu 2020 um 135 GWh sinken, was 
etwa dem Verbrauch von 50.000 
Haushalten entspricht.

Sie haben schon angedeutet, dass Sie 
auch Scope 2 fest im Blick haben?

H. Tonnaer: Natürlich, es reicht für uns 
als energieintensives Unternehmen 
nicht aus, sich auf die Emissionen des 
Bereichs 1 zu konzentrieren: Parallel 
zu unseren Plänen zur Reduzierung 
des Bereichs 1 reduzieren wir auch 

unsere Emissionen des Bereichs 2. 
Nobian verbraucht bereits eine große 
Menge Strom für seine Chlor-Alkali- 
Elektrolyseanlagen. Wenn wir unsere 
Betriebsabläufe weiter elektrifizie-
ren, benötigen wir noch mehr Strom. 
Um unsere Ziele zu erreichen, müs-
sen wir daher auch unsere Scope-2- 
Emissionen reduzieren, indem wir 
Strom und Dampf aus erneuerbaren 
Quellen nutzen. Derzeit nutzen wir 

bereits mehr als 40 % erneuerbare 
Energien.

Für erneuerbare Elektrizität haben 
wir verschiedene PPA, also Stromab-
nahmeverträge oder Power Purchase 
Agreements, abgeschlossen, um 
Wind- und Solarenergie zu beziehen, 
zunächst in den Niederlanden, dann 
auch in Dänemark und zuletzt, im 

November 2024, mit Tion Renewables 
in Deutschland. Weitere PPA sollen in 
den kommenden Jahren folgen. Strom-
abnahmeverträge mit Windparks 
sind unerlässlich, um CO2-neu tral 
zu werden. Allerdings steht Nobian, 
wie die gesamte Branche, vor dem 
Problem, dass die Verfügbarkeit und 
Bezahlbarkeit erneuerbarer Energien 

begrenzt ist, während die Nachfrage 
aufgrund der zunehmenden Elektri-
fizierung von Anlagen steigt. Neben 
Strom beziehen wir auch erneuerba-
ren Dampf von anderen Unternehmen, 
zum Beispiel aus Müllheizkraftwerken 
und Biomassekraftwerken.

Arbeiten Sie auch daran, die Ener
gieeffizienz Ihrer Produktionspro
zesse zu verbessern?

H. Tonnaer: Unsere Prozesse sind ener-
gieintensiv und deshalb suchen wir 
ständig nach Möglichkeiten, unse-
ren Energieverbrauch zu optimie-
ren. Nobian hat ein ehrgeiziges 
und standardisiertes Energieeffi-
zienzprogramm mit klarer Steu-
erung eingeführt. Unser Portfolio 
an Energiesparprojekten wird zen-

tral gesteuert, monatlich mit allen 
Standorten besprochen und an das 
Nobian- Managementteam gemeldet. 
Zu den wichtigsten Errungenschaften 
gehören die Installation eines neuen 
und verbesserten Wärmetauschers 
in unserer Salzfabrik in Delfzijl und 
eine verbesserte Dampfregelung in 
Hengelo.

Wie unterstützen Automatisie
rungs und Digitalisierungslösun
gen in der Produktion die Dekar
bonisierung?

H. Tonnaer: In den letzten zwei Jahren 
haben wir in die Flexibilisierung der 
Elektrolyseanlagen investiert, um 
unsere Rolle bei der Stabilisierung 
des Stromnetzes zu stärken. Mit 
dieser E-Flexing-Funktion fungiert 
die Anlage als Reserve und kann 
heruntergefahren werden, wenn es 
zu einer Stromknappheit im Netz 
kommt. Und das ist wichtig, denn 
die zunehmenden Schwankungen 
aufgrund erneuerbarer Energien 
und die Verringerung der flexiblen 
Stromerzeugung zum Beispiel mit 
Gasturbinen belasten die Stabilität 
des Stromnetzes. Wenn es nun zu 
einem Strommangel im Netz kommt, 
wird unsere Produktion und damit 
auch der Stromverbrauch reduziert, 
um das Netz stabil zu halten.

Dank E-Flex stehen nun inner-
halb von 15 Minuten 15 – 25 % 
der Produktionskapazität zur Netz-
stabilisierung zur Verfügung. Um 
dies zu erreichen, wurden die drei 
Chlor-Alkali-Anlagen in Rotterdam, 
Delfzijl und Bitterfeld, in denen wir 
bereits über E-Flex-Kapazität verfüg-
ten, noch flexibler gestaltet. Darüber 
hinaus haben wir 2023 die Chlor-Al-
kali-Produktionsanlage in Frankfurt 
und zwei Salzproduktionsanlagen in 
Delfzijl und Mariager hinzugefügt, die 
nun ebenfalls E-Flex-Kapazität für 
das Netz bereitstellen.

Für E-Flex wurde ein neues ESG-
Ziel festgelegt, nämlich die Umstel-
lung von manueller auf automatische 
Aktivierung. Dadurch kann der Netz-
betreiber den Stromverbrauch unse-
rer Anlagen automatisch reduzieren. 
Darüber hinaus wird die Reaktions-
zeit bis 2025 von bisher 15 Minuten 
auf fünf Minuten verkürzt. Die Elek-
trolyseanlagen in Rotterdam, Frank-
furt und Bitterfeld sind seit Ende 
2023 direkt an das Netz angeschlos-
sen, sodass eine automatische Leis-
tungsreduzierung möglich ist. Unser 
Ziel ist es, die bestehenden Anlagen 
weiter zu optimieren und auch die 
verbleibenden Elektrolyse- und Salz-
anlagen in Delfzijl, Ibbenbüren und 
Mariager anzuschließen.

 n www.nobian.de 

P R O D U K T I O N  /  D E K A R B O N I S I E R U N GSeite 18 CHEManager 1/2025 

is Founder and Chief Engineer of Botree Cycling and joint researcher of Gusu Lab. He received 
his doctorate from Chinese Academy of Sciences and focuses on battery material regeneration technologies 
and solutions. He is a member of SAC/TC294, Operating Agent of Task 48 Battery Swapping and participant 
of Task 40 Critical Raw Materials for Electric Vehicles (CRM4EV) of the Hybrid and Electric Vehicle Technology 
Collaboration Programme (HEV TCP) in the International Energy Agency (IEA) .

is Principal Analyst of Botree Cycling. She obtained her doctorate in Material Engineering 

is Chief Technology Officer of Botree Cycling and joint researcher of Gusu Lab. He received 

solid waste treatment and resource recycling, including metallurgical tailings treatment, recovery of precious 
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Find the details 
here and 
order directly!

Xiao Lin, Xue Wang, Gangfeng Liu, and 
Guobin Zhang

Recycling of 
Power Lithium-Ion 
Batteries
Technology, Equipment, and Policies

www.wiley-vch.de

Cover Design: Wiley
Cover Image: Courtesy of Xue Wang

Explore the past, present, and future of power lithium-ion battery 
recycling, from the governing regulatory framework to predictions of 
the future of the industry
In Recycling of Power Lithium-Ion Batteries: Technology, Equipment, and Policies, a team of 
distinguished researchers and engineers delivers an authoritative and illuminating exploration of 
the industrial status and development trends in the global power lithium-ion battery sector. The 
book examines the development of advanced battery materials and new recycling technologies, 
as well as typical case studies in enterprise battery recycling. The authors provide a roadmap to 
the development of spent power battery recycling enterprises that can provide support to the 
sustainable development industry.

Recycling of Power Lithium-Ion Batteries discusses a wide variety of topics with immediate applications 
to modern industry, including new application scenarios for power lithium-ion batteries, as well as an 
examination of the laws, regulations, and standards governing battery recycling.

Readers will also find:

•  A thorough introduction to the status and development of the lithium-ion battery and its 
key materials

•  Fulsome discussions of battery recycling technologies and equipment, including pre-treatment 
technology for battery recycling

•  Comprehensive explorations of the life cycle of power lithium-ion batteries and the impact of 
battery recycling

•  Expansive treatments of the technology outlook in the lithium-ion battery space, including green 
battery design and recovery systems

Perfect for materials scientists, environmental chemists, and power technology engineers, 
Recycling of Power Lithium-Ion Batteries: Technology, Equipment, and Policies will also earn a place 
in the libraries of chemical and process engineers, electrochemists, and professionals working at 

waste disposal sites.

Xiao Lin, PhD, is Founder and Chief Engineer of Botree Cycling and joint researcher of Gusu Lab. He received 
his doctorate from Chinese Academy of Sciences and focuses on battery material regeneration technologies 
and solutions. He is a member of SAC/TC294, Operating Agent of Task 48 Battery Swapping and participant 
of Task 40 Critical Raw Materials for Electric Vehicles (CRM4EV) of the Hybrid and Electric Vehicle Technology 
Collaboration Programme (HEV TCP) in the International Energy Agency (IEA) .

Xue Wang, PhD, is Principal Analyst of Botree Cycling. She obtained her doctorate in Material Engineering 
from KU Leuven. Her research is focused on new metallurgical process technology and waste resource 
treatment technology.

Gangfeng Liu, PhD, is Chief Technology Officer of Botree Cycling and joint researcher of Gusu Lab. He received 
his doctorate in Resource and Environmental Engineering from Waseda University. His research is focused on 
solid waste treatment and resource recycling, including metallurgical tailings treatment, recovery of precious 
metals, rare earth, and waste lithium-ion batteries.

Guobin Zhang, PhD, is an assistant researcher and master supervisor at Koguan School of Law of Shang-
hai Jiao Tong University in China. He has published several articles in the field of maritime law, including 
Legislative Suggestions for Emergency Management of Deep Seabed Mining Activities in the Area. 

Lin •W
ang •Liu • Zhang

R
ecyclin

g
 of Pow

er Lith
iu

m
-Ion

 
B

atteries

0.625 in 6.625 x 9.625 in

Important resource
Global lithium-ion power battery recycling industry 
from multiple perspectives

Overviews the latest development and trend of 
the global recycling of lithium-ion power batteries, 
providing an important resource for scientists, 
engineers and government authorities who would 
like to learn more about this area. Features typical 
industrial case studies in diff erent regions like 
Europe, the United States, Japan and China.

This book aims to form a roadmap for the devel-
opment of spent power battery recycling industry 
in order to provide support for the sustainable 
development of the new energy vehicle industry 
via analyzing the multi-level development status 
of resource supply, utilization technology and 
equipment, process pollution control, policies 
and regulations, and upstream and downstream 
industries from the perspective of the entire 
industry chain of power battery recycling.

Recycling of Power Lithium-Ion Batteries
Technology, Equipment, and Policies
Lin, X. et al. 125,00 Euro. 978-3-527-35108-4

VCH

wiley-vch.de/ISBN9783527351084

Haimo Tonnaer,  
Sustainability Program Manager, Nobian
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Nobian arbeitet seit den 1990er Jahren daran, seine CO2-Emissionen zu reduzieren und die Nutzung erneuerbarer Energiequellen zu erhöhen. Ende 2024 hat das Unternehmen eine maßgeschneiderte 
 Vereinbarung mit der niederländischen Regierung unterzeichnet, die darauf abzielt, die Scope-1-Emissionen in den Niederlanden bis 2030 auf null zu reduzieren, zehn Jahre schneller als geplant. 
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Unsere Prozesse sind energieintensiv  
und deshalb suchen wir ständig nach  

Optimierungsmöglichkeiten.

Datenaustausch automatisiert statt manuell

Verfahrens- und Prozessleittechnik

Verschiedene Gewerke, die zusam-
menarbeiten müssen, aber nur auf-
wändig Informationen austauschen 
können, arbeiten oft ineffizient. Das 
gilt auch für die Verfahrens- und die 
Prozessleittechnik. Planer wie Betrei-
ber verfahrenstechnischer Anlagen 
kennen den Aufwand bei der Daten-
übertragung, besonders wenn Daten 
aus Listen manuell abgetippt werden 
müssen.

Auch das Rückspielen von Infor-
mationen aus der realen Anlage in die 
verfahrenstechnische Software, um 
bspw. Optimierungen vorzunehmen 
sowie das Handling von Dokumenta-
tion und Revisionierung ist schwierig 
zu realisieren. Die Datenbanken aus 
beiden Welten über eine standardi-
sierte Schnittstelle miteinander zu 
verbinden, verbessert Workflows und 
Kollaboration zwischen den Diszip-
linen, erleichtert das Datenhandling 

und ermöglicht einen durchgängigen 
Informationsfluss.

Aus diesem Grund gehen ITand-
Factory und Rösberg Engineering 
eine Kooperation ein für Daten-
austausch und datenzentriertes 
Engineer ing zwischen Verfahrens-
technik und Prozessleittechnik. Über 
standardisierte Schnittstellen lassen 
sich künftig automatisiert Daten zwi-
schen den Softwarelösungen beider 
Bereiche austauschen. Das erleichtert 
nicht nur die Prozess- und Anlagen-
planung sowie den Anlagenbau, son-
dern auch den laufenden Betrieb und 
notwendige Anpassungen auf beiden 
Seiten. Dadurch profitieren Bestands-
anlagen ebenso wie Neubauten.

„Anwender profitieren durch die 
Kooperation von einer schnelleren, 
effizienteren und qualitativ hoch-
wertigeren Projektabwicklung“ betont 
Geschäftsführer Paul Rösberg. (vo) 
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